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Mobil und dennoch mit dem Ort verbunden: Ciné Vélo Cité 
zeigt Filme von und mit den Jugendlichen Neuperlachs.  
Als Teil des EU-Projekts „Creating NEBourhoods Together“ 
entstand zwischen Studierenden, Kreativschaffenden und 
Bewohner:innen ein Stück Jugendkultur für einen nachhal-
tig attraktiveren Stadtteil.

Es ist ein lauer Sommerabend. Die Sonne versteckt 
sich hinter den grauen Hochhäusern. Langsam wird 
es dunkel. Die Wiese um den Theodor-Heuss-Platz im 
Herzen Neuperlachs füllt sich allmählich. Mit Pick-
nickdecken auf dem Boden oder auf weiß-pinken Sitz-
säcken machen es sich die Menschen vor einer großen 
Leinwand bequem. Vorfreude liegt in der Luft: auf ei-
nen Film von Jugendlichen des Viertels. Durchgeführt 
wird die Vorstellung von Ciné Vélo Cité (zu Deutsch: 
Kino Fahrrad Stadt) – einem mobilen Fahrradkino aus 
und für Neuperlach.
  
Nach Bedarf gefragt, mit Kino geantwortet
Neuperlach inklusiv, attraktiv und nachhaltig ge
stalten: das ist das Ziel des EU-Projekts „Creating  
NEBourhoods Together“. Mehr als zehn sogenannter 

„Actions“ sind darin verankert, darunter auch 
„PEARL“. „Wir wussten, dass es bei den Neuperlacher 
Jugendlichen den Wunsch nach einem Kino gab, denn 
viele Freizeitorte wurden seit Jahren eingespart“, so 
Professorin für Städtebau Andrea Benze, die neben 
dem Team von HM:UniverCity beteiligt ist und die 
Aktion leitet. Benze und ihre Masterstudierenden für 
Architektur traten mit der Wilhelm-Röntgen-Real-
schule in Neuperlach in Kontakt. Gemeinsam mit den 
Schüler:innen entwickelten sich daraus konkrete Ide-
en für ein mobiles Fahrradkino, das innerhalb eines 
Jahres entstehen sollte. 

Zwischen Film und Design
Das Interesse von Andrea Benze, die Studierenden mit 
ungewöhnlichen Zugängen an Stadtplanung heranzu-
führen, traf auf die Vision des Künstlers und Filmema-
chers Patrik Thomas, ein Fahrradkino zu realisieren. 
Gemeinsam konzipierten sie die Lehrveranstaltungen 
für das Studienprojekt, das den Architekturstudie-
renden neben städtebaulichem Fachwissen auch film-
handwerkliche Kompetenzen vermittelte. So sollten 

Geschichten eines Viertels: Die Filmvorführungen finden an unterschiedli-
chen Standorten in und um Neuperlach statt      
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Requisiten, Location, Drehbuch: In Workshops bereiteten die Jugendlichen 
schrittweise ihren Film vor

Transfer  Ein Fahrradkino für Neuperlach

sie im Lernprozess erleben, wie sie sich mit filmischer 
Arbeit einem Stadtteil annähern können, um partizi-
pative Stadtgestaltung zu leben. Thomas begleitete 
die Studierenden außerdem während der Filmpro-
duktion mit den Schüler:innen Neuperlachs. 

Ein Fahrrad wird zum Kino
Im ersten Projektsemester entwickelten die Architek-
turstudierenden zunächst einen Modellentwurf für 
ein mobiles Fahrradkino und definierten, welche 
Funktionen es erfüllen muss und welche Materialien 
benötigt werden. Im Innenhof der Architekturstudios 
der HM in der Infanteriestraße konnte dann gebaut 
werden. Fahrrad und Beamer erhielten die Studieren-
den von Patrik Thomas zur Verfügung gestellt. Stabi-
le Konstruktion entwickeln, Kosten und Gewicht limi-
tieren, Leinwand nähen, Dach integrieren, Anhänger 
montieren – im Sommersemester realisierten die Stu-
dierenden so das einzigartige Kino auf zwei Rädern. 

Filme von und mit Neuperlacher Jugendlichen
Parallel zu Gestaltung und Bau des Fahrradkinos ar-
beiteten die Studierenden und Patrik Thomas ge-
meinsam mit den Schüler:innen an den Filmen, die 
dann an öffentlichen Plätzen in und um Neuperlach 
gezeigt wurden. Im Rahmen des Filmlabors fanden 
dazu Workshops statt, in denen sie in Kleingruppen 
eine Zukunftsgeschichte über „Neuperlach 2030“ 
entwickelten und ein Drehbuch schrieben. Thomas 
beobachtete als professioneller Filmemacher, dass 
sich die Jugendlichen für ihre Stories an der gewohn-
ten Filmsprache Hollywoods orientierten: „In der Ma-
nier eines Horror- oder Gangsterfilms brachten sie ih-
re Themen des Viertels unter, zum Beispiel das Gefühl, 
sich ausgegrenzt zu fühlen, die Schere zwischen Arm 
und Reich oder die eigenen Zukunftsperspektiven.“ 
Das negative Image des Stadtteils stand im Vorder-
grund des Films von Schüler Alan Abda, dessen Hand-
lung sich rund um das illegale Drogengeschäft einer 
Freundesgruppe dreht: „Für unseren Film wollten wir 
zeigen, dass, egal wo man in Neuperlach aufwächst, 
man auf den falschen Weg geraten kann.“

Kreative Partizipation macht Lust auf mehr
Mit der Unterstützung durch die Münchner Kammer-
spiele gab es für die Filmdrehs Zugriff auf Kostüme 
und Requisiten, die mit viel Kreativität zum Einsatz 
kamen. Die Studierenden drehten mit den Jugendli-
chen im Rahmen des Projekts insgesamt fünf Kurzfil-
me an unterschiedlichen Orten direkt im Viertel. Das 
Highlight dann die Filmvorführung: „Sich selbst auf 
der Leinwand zu sehen und die eigene Geschichte ei-
nem Publikum präsentieren zu können – das hat die 
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Das mobile Kino kann in kurzer Zeit an unterschiedlichen Standorten auf-
gebaut werden
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Architekturstudierende montieren das Fahrradkino

Jugendlichen berührt und war ein Moment der Selbst-
ermächtigung“, so Thomas. Dass es sich bei Ciné Vélo 
Cité um ein Gemeinschaftsprojekt handelt, bei dem 
alle gestalterisch zusammenarbeiten, begeisterte die 
Schüler:innen nachdrücklich: „Besonders gut hat mir 
an dem Projekt gefallen, dass wir mit Freundinnen 
und Erwachsenen in der Schulzeit kreativ sein konn-
ten und ich wünsche mir, dass weitere Filme gezeigt 
werden“, so Schülerin Sarah Schneider. 

Das mobile Fahrradkino fortsetzen – das ist die 
Vision aller am Projekt Beteiligten. Im Rahmen von 
PEARL sollen im kommenden Jahr weitere Initiativen 
entstehen, darunter die Neugestaltung von Freizeit-
möglichkeiten an der Mittelschule am Gerhart-
Hauptmann-Ring. „Hier wollen wir gemeinsam mit 
den Schüler:innen Elemente bauen, die den Vorplatz 
der Schule verändern. Das Fahrradkino wird auch ei-
ne Rolle spielen“, erklärt Andrea Benze die weiteren 
Ideen.    Constance Schölch

PEARL / Ciné Vélo Cité sind Teil des Leuchtturmprojekts  
„Creating NEBourhoods Together“. Die Partner:innen des  
EU-Projekts sind Münchner Institutionen sowie Vereine aus der 
Wissenschaft und Verwaltung unter der Leitung der  Landes-
hauptstadt München.

Weitere Informationen: www.nebourhoods.de

Finanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansich-
ten und Meinungen sind jedoch ausschließlich die des Autors/
der Autorin und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen 
Union wider. Weder die Europäische Union noch die Bewilli-
gungsbehörde können für sie verantwortlich gemacht werden.
Die Umsetzung des Cine Vélo Cité wird durch das Kulturreferat 
und den Verfügungsfonds Neuperlach im Rahmen des Städte-
bauförderungsprogramms „Wachstum und nachhaltige Erneue-
rung” aus Mitteln des Bundes und des Freistaates Bayern geför-
dert sowie durch die Landeshauptstadt München kofinanziert.

Projekt-Nr.:	 101080052 
Dauer:	 01.10.2022–31.03.2025 
Programm:	 Horizon Europe 
Gesamtbudget:	 5,6 Millionen Euro
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https://www.hm.edu/mindsnacks/index.de.html



